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Verlängerung:  Schulwettbewerb 2011 
"Wir gestalten unser Schulessen attraktiver" 

Ziel 
Eine gute Kommunikation zur Qualität der Schulverpflegung zwischen allen Beteiligten (Schüler, 
Lehrkräfte, Eltern, Essensanbieter) sorgt nachhaltig für eine hohe Akzeptanz und Wertschätzung 
des Verpflegungsangebotes. Zudem beeinflusst die Partizipation von Lehrenden und Lernenden 
bei der Gestaltung des Speisenangebotes sowie bei der Organisation der gemeinsamen 
Mahlzeiten das Schulklima und die Identifikation mit dem Schulessen positiv.  

Aufgabe 
Entwicklung eines schulspezifischen Konzeptes zur Optimierung der Mittagsmahlzeit. Dieses sollte 
Aussagen zu Veränderungen im Verpflegungsangebot, zur Anpassung der Pausenorganisation 
und individuellen Raumgestaltung oder zur Einbindung ins pädagogische Konzept beinhalten. 
Dabei soll nicht nur auf die Bedarfe der Essensteilnehmer, sondern auch auf deren aktive 
Einbindung, beispielsweise bei der Ausgabe, beim Tischservice oder bei der Gründung einer 
Essenskommission, eingegangen werden.  

Teilnahmebedingungen  
Teilnehmen können Schulen, Klassen, Projektgruppen, Arbeitsgemeinschaften und Schülerfirmen 
im Land Brandenburg. Einzureichen ist eine Projektidee basierend auf der Darstellung des 
Ausgangszustandes. Projektzeitraum umfasst das Schuljahr 2011/12. 

Preise  
Die AOK Nordost – Die Gesundheitskasse lobt als Preise aus: 

o 1 Medienpaket zur Ernährungs- und Verbraucherbildung zzgl. 500 €  
zur Umsetzung der Projektidee in der Primarstufe 

o 1 Medienpaket zur Ernährungs- und Verbraucherbildung zzgl. 500 €  
zur Umsetzung der Projektidee in der Sekundarstufe 

Die Auswahl der besten Beiträge erfolgt durch die Jury im Januar 2012 mit anschließender 
öffentlicher Prämierung der Gewinnerschulen. 

Bewerbung (ACHTUNG FRIST VERLÄNGERT !)  
Die Projektskizzen sind bis zum 09.12. 2011 schriftlich einzureichen bei der: 

Vernetzungsstelle Schulverpflegung Brandenburg - Projekt Schulwettbewerb 2011 
z. H. Dr. Maren Daenzer-Wiedmer, Asta-Nielsen-Str. 3, 14480 Potsdam 
Tel: 0331 - 620 34 32, Email: info@schulverpflegung-brandenburg.de 

Hier erhalten Sie bei Bedarf auch weitere Informationen zum Wettbewerb und gegebenenfalls 
zusätzliche fachliche Unterstützung. 



 
 
 
 

              Vernetzungsstelle Schulverpflegung Brandenburg 

 

Dieses Projekt wird mit Mitteln des Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (BMELV), des Ministeriums für Umwelt, 
Gesundheit und Verbraucherschutz des Landes Brandenburg (MUGV) und des Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport des Landes Brandenburg 
(MBJS) gefördert.           Seite 2 von 2 

Projektskizze (Beispiel):  
Diese Beispielfragen dienen als Anregung für die einzureichenden Unterlagen/Projektideen. 
Weitere Unterstützung bei der Ideenfindung sowie Umsetzung kann über die Vernetzungsstelle 
Schulverpflegung Brandenburg erfragt werden.  

 

Wie war/ist der Ausgangszustand in der Schule? (gerne als Fotodokumentation) 

z. B. Essensteilnehmerzahlen, Räumlichkeiten, Verpflegungssystem, Pausenorganisation ... 
.............................................................................................................................................................
............................................................................................................................................................. 
 

Wer wurde/wird bisher einbezogen? Welche Themen wur den angesprochen? 

z. B. Elternkonferenz, Schülersprecher, Essensanbieter, Schulträger, Förderverein, Ausgabekräfte, 
Lehrkräfte ... 

.............................................................................................................................................................

............................................................................................................................................................. 
 

Welche Absprachen, Beschlüsse wurden bisher getroff en bzw. bereits umgesetzt? 

z. B. Verbesserung der Speisenangebote bzw. Änderung des Ausgabesystems, Anpassung der 
Pausenordnung, Gremium/regelmäßige Treffen der Akteure,  Unterrichtsprojekte zur 
Ernährungsbildung und Akzeptanzsteigerung, Raumgestaltung od. bauliche Veränderungen ... 

.............................................................................................................................................................

............................................................................................................................................................. 
 

Welche Erfolge sehen Sie bisher hinsichtlich der Ve rpflegung an der Schule? 

z. B. Teilnahmequote, Kommunikation der Akteure untereinander, Qualitätssicherung der 
Speisenangebote, Essatmosphäre, Geschmack und Frische ... 

.............................................................................................................................................................

............................................................................................................................................................. 
 

Wie würden Sie den Gewinn/Preis an der Schule einse tzen? Welche Projektidee haben Sie 
konkret? 

z. B. Anschaffung schallmindernder Maßnahmen, Raumteilungen, Kochutensilien oder 
Lehrmaterialien für den praktischen Unterricht, Sitzmöglichkeiten für den Außenbereich, Technik 
zur Dokumentation der Speisenangebote, Verbesserung Ausgabe/Anstellsituation ... 
.............................................................................................................................................................
............................................................................................................................................................. 


